
Besprechungen

des therapeutischen Gesprächs 1im Wortlaut Das Buch umfa{ßt Werkstattberichte Junger
bringt und die gegebenen Anweıiısungen be- deutscher Verhaltenstherapeuten, die ugleıich
gründet, veranschaulicht Haleys Vorgehen. 1n der Therapie-Forschung tätıg sind Die

Beım Lesen des Buchs wırd eiınem bewulßßst, detaillierten Therapıe-Berichte vermitteln e1l-
w1e sch Therapıe eine Kunst 1St, die INa  - be- NeN Einblick 1n die Arbeit des Verhal-
grifflich 11UI unzulänglıch beschreiben, die tenstherapeuten. S1ie zeıgen dıie Mühe, die
INa  — sıch LLUT durch konkrete, praktische Un- sich macht, für jedes Problem eine funk-
terweısung un Korrektur un der tionale Verhaltensanalyse erstellen. Auch
ständıgen Anleitung e1ines Meisters aneıgnen das therapeutische Vorgehen wırd geplant, die
ann. Man Nag skeptisch fragen, W1e viele einzelnen Schritte un Vorgehensweisen WCI-

eister 21bt, und W1e viele begabte Schüler, den begründet. Man rlaubt sıch keinen Me-
die 6S ZUT geforderten Meisterschaft bringen thoden-Eklektizismus, sondern hält sıch Streng
können. ber wenn diese Methode Bez1e- die Prinzıpien VO  ; Lerntheorie un Ver-
hungsprobleme wirklich lösen kann W 4S al- haltenstherapıe. Die utoren siınd sıch be-
lein die Erfahrung erwelsen kann, un W 65- wulßßst, da{ß ein purıtanıscher Behaviıourismus
halb 1er VO einer Kritik dieser Methode ab- für die Therapie ıcht ausreicht, da{ß die Ver-
gesehen werden mu{fß ann würde sich haltenstherapie auch kognitive Prozesse e1IN-
lohnen, diese Kunst erlernen, un das beziehen kann, hne sıch cselbst uUunftireu WCI -

mehr, als die Lösung VO  a} Beziehungspro- den Und 9008  — wirklich ıcht mehr weiıter
blemen 1n der Zukunft eher och bedeutsamer kann, Wagtl INa  } CS auch, ber dıe Zäune
un lebenswichtiger werden dürfte. Vielleicht schauen un sich VO  } anderen Theorien,
rlaubt gerade der Verzicht auf eine umfas- der Kommunikationstheorie, ANTESCH las-
sende Lebensrevisıion als Therapiezıiel un die SCI, jedoch bestrebt, das Fremde ıcht e1IN-
Orıientierung der Lösung des konkreten tach übernehmen und den eigenen Metho-
Problems, da{ßs noch mehr Menschen erfahren, den hinzuzufügen, sondern mittels eigener
da ihre Beziehungsprobleme nıcht unlösbar Prinzıpien un Methoden durchdringen
sind und 11Ur 1insoweılt übernehmen, als sıch

Es mu{fß der weıteren Erfahrung überlassen 1n das verhaltenstherapeutische Modell inte-
gyrieren äfßst.Jeiben; die renzen der 1er dargelegten

direktiven Therapıie liegen, ob s1e sıch wirk- Das Buch Z1bt eınen u Überblick, W 4S

lıch für die Lösung aller Beziehungsprobleme die Verhaltenstherapie heute schon eisten
eıgnet oder LLUT für Sanz bestimmte. FEın Wwel- kann Bekannt sınd iıhre Erfolge be1 verschie-

krıitischer Punkt betrift dıe Einsicht un: denen Formen VO  3 Angst, bei Stottern, Ar-
ıhre therapeutische Bedeutung. S1e für die beits- un: Kontaktstörungen, be1 manchen
Therapie wirklıch ırrelevant ISt, W 1 Haley psychosomatischen Störungen, Asthma.
meılnt? Sıcher z1bt Eıinsıcht, dıe gleichsam Ziemlich NCU, zumindest für Deutschland,
autf dem Rücken der Erfahrung dürfte die Behandlung V O]  a} Zwangsgedanken
wird ber nıcht jede Erfahrung führt NOL- mittels Kognitionstraining se1in. Die ausführ-
wendıg ZUr entsprechenden Einsicht. Umge- lıchen Berichte erlauben uch den Nachvoll-
kehrt s1bt Einsichten, dıe ZeEW1SSE Ertahrun- ZUß bestimmter therapeutischer Methoden,
SCHIL erSsSt ermöglichen und damıt Veränderung Ww1e Desensibilisierung, Flooding, un könn-
längerfristig anbahnen können. Die Ver- ten dem angehenden Verhaltenstherapeu-
schränkung VO Erkennen, Erfahren un ten als Modell dienen.
Handeln 1st eın wichtiges Thema psychologıi- In einem einleitenden Kapiıtel W arnen die

Forschung. utoren davor, dıie Verhaltenstherapie alsscher un psyä10thfrapeut:isd1er Mulde S Anwendung erprobter und praktikabler Ver-
tahren für test umrissene Symptomatiken

Verhaltenstherapie ın der Pryraxıs. Von Marga- mißzuverstehen. S1ie unterstreichen die Not-
FETe KEISS Stuttgart: Kohlhammer 1976 wendigkeıt der Dıagnostik un verlangen
191 Kart. 22,— VO Therapeuten, solle sıch der Mühe einer
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detaillierten Verhaltensanalyse unterziehen, therapıerenden Kollegen eigenen kreativen
ehe sıch für ein bestimmtes Vorgehen eNt- Eintällen un Vorgehensweisen ANTCSCN,
scheıidet. Dıies Mag 39028 tür selbstverständlich Kritisch sSe1 angemerkt, da{fß die Bedeutung
halten. ber WeI weifß, 1eviel Mühe eine der Therapeut-Klient-Beziehung für den Ver-
Verhaltensanalyse macht, kennt auch die Ver- lauf einer Therapie VO  = der Verhaltensthera-
suchung, ohne vıiel Untersuchung sofort An pıe noch aum erkannt wurde. In dem Bu
Therapıe überzugehen. Jedenfalls wollen die finden sıch azu ein1ıge S  üchterne Hınvweise.
utoren vermeıden, als Rezeptbuch m1iß- ber eın theoretisches Konzept dafür 1St N1ır-
braucht werden. Ihre Berichte wollen dıe gends sichtbar. Mulde SJ

DIESEM EFT
LUDWIG WIEDENMANN, Chefredakteur der Zeitschrift 99-  1e€ katholischen Miıssıionen“ un Leıiter
der Abteilung Bewulßstseinsbildung bei Missıo Aachen, xibt einen Überblick ber die Entwick-
lungen der Weltmission: Das Wachstum un dıe zunehmende Eıgenständigkeit der Kirchen
der rıtten Welt, dıe Begegnung mi1t den Weltreligionen un den Einsatz für Entwicklung un:
Gerechtigkeit.

Se1it dem msturz 1m Iran stehen dıe Schiiten 1m Blickpunkt der Ofrentlichkeit Der elı-
z10nNswissenschaftler PETER ÄNTES berichtet ber die Geschichte, die relig1ösen und polıtischen
Vorstellungen un dıe Bedeutung dieser islamis  en „Parteı“.

Nach seinen Analysen des Wertwandels ( Juniheft) fragt W ARNERIED DETTLING, welche Fol-
SCch sıch für die Politik ergeben. Es komme VOT allem darauf d. Spielräume für sinnvolles
Handeln schützen un: schaffen

In Auseinandersetzung mMI1It dem Sportbericht der Bundesregierung (1978) HEINZ-
EGON RÖSCH die wichtigsten Probleme 1m Verhältnis VO  } Politik un Sport, dıe Förderung
fragwürdiger Projekte und die Vernachlässigung humaner, ethischer und soz1aler Bereıiche des
Sports. S Rösch 1St Protessor für Sportsoz1io0logie un Sportpädagogik der Unıiversität
Maınz un stellvertretender Vorsitzender des Katholischen Arbeitskreises „‚Kırche un Sport”.

Der Theologe, Philosoph un Hıstoriker Joseph Bernhart (1881—1969) 1st tast vergesSSCH.
Ce1nNn Denken, das sıch VO!] Irrationalen und VO:! den dunklen Seıiten der menschlichen Exıistenz
heraustordern liefß, verdient ber CUuU«C Beachtung. LORENZ W ACHINGER würdıgt seın weıtge-

Werk

FERDINAND REINHARD (JAHBAUER, Leıter des Byzantinischen Instituts der Abte1i Ettal, ckiz-
Zziert dıe Geschichte des Verhältnisses der römisch-katholischen Kırche un der Ostkirchen und
legt dar, W1€e siıch dıe Standpunkte allmählich annähern.

504


